
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 43

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 343 -
über rufeenben Äöipcrn ableitet. Siu« bcr lefct an*
gfffifetteit Sfeatfa*e f*lof i*, baf ba« ©eftfeof no*
wenigften« 400 ®*ritte weiter gfng, mögli*erwetfe
no* üiel weiter.

©ie fleinfte ©ntfernung, in wcl*cr auf bie @*et*
ben geftfeoffen wurbe, betrug 200 ®*ritte, bfe mittlere
300 ©*ritte unb bte grofte 400 ®*rittei ber Äör*
per Bebnar«ff«, bcr unjweifelfeaft auf bcr gleicfeen

©teile lag, wo er getroffen würbe (ber Sob mufte
tm SNomente ber Berwttnbung erfolgen), befanb ft*
620 @*ritte feinter btn @*eiben; bie fleinfte mög*

li*e ©iftanj betrug fomit 820 @*rit»c. SRefemen

wir an, bte Bcrwun bung fei auf bie mittlere (Snt*

fernung oon 900 ®*rittcti erfolgt wnb bn« ©tftfeof
feabc iferen Sauf no* 400 ©*rftte fortgefefct, fo er*

gfbt ft* efne gtugbafen üon 1300 ©«ritten glei*
ungefäfer 1000 SIRctre«, unb auf btefem SBege featte

ba« ©tftfeof no* 13 Soll, gleif* wnb Äno*m ju
pafftrtn. ©tne fur*tbart SBirfung! SBaferfeaftfg, wir
jwetfein, ofe ba« oon SIRarf*all SRicl fo üiclgerüfemte

©feaffepot, ,,wtl*t« auf 1000 SR. ©ntfernung tine

no* immtr bta*ten«wtrtfet SBirfung fetroorbrtngt,"
ba« gltf*t geleiftet featte.

/.Ueittmxft unb Süreffuc ttad& bem 9tnttttgefefce
mit befonberer SRücfft*t auf unartige Bferbe unb
bfe babei nötfeige ^anbarbeft, nebft einigen SBor*

ten übet ba« gromma*en jum Btftfelagcn oon

Äarl Seopolb greifeerr ©*illlng üon
Äannftatt, groffe. babif*cr Oberftlt. unb SRe*

fruttrutig«offtjfer. SIRit 74 #oljf*nitten unb einem

Htfeogr. Blatte, ©tuttgart. Berlag üon ©bner

unb ©tubtrt.
Borltegtnbf«, f*ött au«geftattttt« SBerf, wel*t«

üon einem ber tü*tigften SReiterofftjiere ©übbeutf**
lattb« feerrüfert, obglei* oorjügli* jum ©ebrau* oon

Äaüatteriften beftimmt, fattn bo* au* allen anbern

Bferbeliebfeabem anempfofelctt werben. 6« ift barin
eine langjüferige, bur* ©efüfel, Beoba«tung itnb

©tubium erworbene, retefee ©rfaferung für efne jün*
gere ©eneration nitfcbar angelegt.

©ine grofe Slnjafel att« bfm geben gegriffener Bei*
fptele, wel*e btr ^err Berfaffer mit ©eift unb Hn*
mor oorträgt, oerleifeen btm Bu* ein btfoubtre« 3n=
ttreffe. ©ie bem Bu*e beigegebetten feübftfeen, in
#otjf*nitt au«gcfüferten Slbbilbungen tragtn wtftnt*
H* jum leiefetern Berftänbnif bei ©efagten bei.

SBenn ftfeon ein früfeere« SBerf bt« Htxxn Ber*
faffer« ,,©fe einfa*fte unb rationellftt Bferbtbrtffur"
(wet*c« jwtl Sluffagtn triebt feat) ben SRuf be« Siu*

tor« begrünbete, fo muf man bo* anerfennen, baf
bai »orliegenbe SBerf, wel*e«, wie ber Htxx Ber*
faffer fagt, eine Slrbeit üon jwei Saferen ift, bie

früfeer genannte niefet nur an Umfang, fonbern au*
an ©efealt bebeutenb übertrifft.

SRa* flaren ©runbfä&cn gefet ber Htxx Berfaffcr
ju SBerfe, er fängt mtt bent let*teften an, unb be*

ginnt mit ber nfebrigften ©tufe, unb tft bann be*

tnüfet, ftet« bfe na*folgcnbe feofeere auf btefe ju ba'
ftren ttttb fo fortjubauen bf« ba« ganje ©tbäube
fertig tft. ©crfelbe fagt ftet« nitfet nur wai ju nta*en

fef, fonbern att* warum e« ju ma*ett fef. SBa«

über bie ©reffitr be« Bferbc« tmb ifere ©fnjelnfeciten
gefagt wirb, jeugt oon ber ©rfaferung be« Berfaffer«
unb fft ebenfo grünblf* erfcböpfcnb, al« flar unb

beittli* fn bcr ©arfteQung«weiff. ©ie üerftbfebcncn
Unarten bcr Bferbe ftfereibt ber Hx. Berfaffer meift

unüemfttiftlgtr Befeanblting unb bcr Slnwenbung üer*
feferfer hülfen jtt, unb befonbere Bca*tung üerbtent

ber Slbf*nttt, wel*cr baoon feanbttt, otrborbtntn
Bfcrben ifere Unarten abjugewöfenen.

©er Htxx Berfaffcr ift ein erflärter ©egner fener
übertriebenen grieben«trainfrttng, wel*e in ber nette*

ften SfH in einigen ftefeenben Slrmeen SIRobe gewor*
ben ift, ttnb fragt, wa« beim eigentlich bie Ärfeg«*
tü*tfgfcit einer ÄaüaUerie au«ma*e? unb antwortet
bann: ©in tü*tigc« Bftrb, eitt tü*tigtt SRtitct baranf,
unb ein tü*tigcr Slnfüferer.

©a Htxx @*i(lfng nt*t nur Bereiter, fonbern

au* SReiteroffijfer fft, fo ftrtfft tr oft übtr bte engen

©renjen ber Aufgabe feine« Btt*e« feinau« unb be*

wci«t bur* Bctfpfele, wa« ein tü*tiger SReiter unter
Umftänben ju lefften oermag. SBir glauben, baf
babur* ba« SBerf an SBertfe niefet oerloren, aber an

3ntereffe gewonnen feabe. Sum ©*luffe möge c«

un« oergönnt fein, eine« ber angtfüferttn Btifptflt
wltbtr ju geben.

„©er babfftfee ©tntral btr Snfanterie, SIRarfgraf

SBtlfeelm oon £>o*bcrg, erjäfette in feinen ©enfwürbfg*
feiten: „©er SJRarf*aft (Bieter) Hef (an ber Bcre*

jina) fcfenell unfere |)ufarctt *argtren. ©ic babifefeen

$ufartn unb fecfftf*cn ©feeüaurleger«, jufammen 350

Bfftbe (lejjtert al« SRtferüe), ma*ten einen Slngriff
auf bie überlegene rufftftfee Sufanterie, wel*c Äarrcc'ö
gebilbet unb ©eftfeüfc bet ft* featte, unb tn einem

Slugenblicfe war ba« ganje rufftftfee Sufanteriebataft*
ton oom 34. SRegiment gefangen. SRa*bem bie »£)tt=

faren bfefe 500 SIRann ben at« SReferüe na*fotgenben
fecfftf*en ©feeüaurleger« übergeben, »erfolgten bte ft*
tfeettenben ^»ufaren bie efnjctncn jum Sfraillfrcn jer*
ftreuten feinblicfeen 3nfanterietrupp«. ©a aber in*
jwtftfeen jwei ©«fabron« feinbltcfeer Äürafftere feeran*

fprengten, fo fonnten bie eroberten ©eftbü&c, bereu

Bebienung«mannf*aft mit ber Befpanttung geftefeen

war, niefet in @t*crfetit gtbra*t werbtn. 6« warf
ft* nun Dbtrft oon 8aro*e, bit anrücfenbtn Äü=

raffiere gtwafertnb, mit einigen wenigen f*nell jit*
fammtngtraffttn .£)ufaren auf bitft. Slber fein Bftrb
ftürjtt, töbtlf* griroffm. ©r felbft würbe, na*btm
tr ritten ftarfen £ieb in« ®eft*t befommen, gefangen,
©in SBa*tmetfter SRamen« ©prfnger mtt no* brei

^ufaren ftürjte ft* in biefen bf*ten Raufen unb
fefeb glüeflt* fefnen Dberften wieber feerau«. ©amit
niefet jufrieben, fprtngt er oom SPferbe unb gibt ti
bem Dberften, ber lebfeaft oerfolgt wurbe."

©tn anbere« Bcifptel erjäfelte mrin früfetrtr Dbfrftet:
©ragoner @*weijcr oon SIRalf*, früfeer SBflbcrer

üon Brofeffton unb beffealb üorjüglf*er ®*üfct, ritt
fm gttbjttge 1813 fm ©ragonerrfgfmtnt #eimrobt
einen SRappen, Wtl*tn tr ©forplon tauftt.

Bti einer Sloantgarbe — unb bie SRfeeinbttnb«*

truppen ma*ten immer bfe Sloantgarbe — war {fem
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über ruhenden Körpern ableitet. Aus der letzt

angeführten Thatsache schloß ick, daß das Gcschoß noch

wenigstens 400 Schritte weiter ging, möglicherweise
noch viel weiter.

Die kleinste Entfernung, in wclchcr auf dic Schüben

geschossen wurdc, bctrug 200 Schritte, die mittlere
300 Schritte und die größte 400 Schritte; der Körpcr

Bednarski's, dcr unzweifelhaft auf der glcichcn
Stelle lag, wo er getroffen wurde (der Tod mußte
im Momente der Verwundung erfolgen), befand sich

620 Schritte hinter den Scheibenz die kleinste mögliche

Distanz betrug somit 820 Schrittc. Nehmen

wir an, die Verwundung sei auf die mittlere
Entfernung von 900 Schritten erfolgt und daS Gefchoß

habe ihren Lauf noch 400 Schritte fortgesetzt, so

ergibt stch «ine Flugbahn von 1300 Schritten gleich

ungcfähr 1000 Mctres, und auf diesem Wege hatte
das Geschoß noch 13 Zoll, Flcisch und Knochen zu

passircn. Eine furchtbare Wirkung! Wahrhaftig, wir
zweifeln, ob das von Marschall Niel so viclgerühmte
Chassepot, „welches auf 1000 M. Entfernung eine

noch immer beachtenswerthe Wirkung hervorbringt,"
das glcichc gcleistct hätte.

Reitkunst und Dressur nach dem Naturgesetze
mit besonderer Rücksicht auf unartige Pferde und
die dabei nöthige Handarbeit, nebst einigen Worten

übcr das Frommachcn zum Bcschlagcn von

Karl Leopold Freiherr Schilling von
Kannstatt, großh. badischcr Oberstlt. und Re-

krutirungsoffizier. Mit 74Holzschnittcn und cincm

lithogr. Plane. Stuttgart. Verlag von Ebner
und Seubert.

Vorltcgcndes, schön ausgestattetes Werk, welches

von einem der tüchtigsten Neiteroffiziere Süddeutschlands

herrührt, obgleich vorzüglich zum Gebrauch von
Kavalleristen bestimmt, kann doch auch allen andcrn

Pferdeliebhabern ancmpfohlcn werdcn. Es ist darin
eine langjährige, durch Gefühl, Beobachtung und

Studium erworbene, reiche Erfahrung für eine jüngere

Generation nutzbar angelegt.
Eine große Anzahl aus dem Leben gegriffener Bei-

spicle, welche der Herr Verfasser mit Geist und Humor

vorträgt, verleihen dem Buch ein besonderes

Interesse. Die dem Buche beigegebcnen hübschen, in
Holzschnitt ausgeführten Abbildungen tragen wesentlich

zum leichtern Verständniß des Gesagten bei.

Wenn schon ein früheres Werk des Herrn
Verfassers „Die cinfachste und rationellste Pferdedressur"
(welches zwei Auflagen erlebt hat) den Ruf des Autors

begründete, so muß man doch anerkennen, daß
daS vorliegende Werk, welches, wie der Hcrr
Vcrfasscr sagt, eine Arbeit von zwei Jahren ist, die

früher genannte nicht nur an Umfang, fondern auch

an Gehalt bedeutend übertrifft.
Nach klaren Grnndsätzcn gcht der Hcrr Verfasser

zu Werke, er fängt mit dem leichtesten an, und
beginnt mit der niedrigsten Stufe, und ist dann
bemüht, stcts die nachfolgende höhere auf diese zu ba-
siren und so fortzubauen bis das ganze Gebäude

fertig ist. Derselbe sagt stets nicht nur waö zu machen

sei, sondern auch warum es zu machcn sei. Was
über die Dressur des Pferdes „nd ihre Einzelnheiten
gesagt wird, zcugt von dcr Erfahrung dcs Verfassers
und ist ebenso gründlich erschöpfend, als klar und

deutlich in dcr Darstellnngsweisc. Die verschiedenen

Unarten dcr Pfcrdc schreibt dcr Hr. Vcrfasscr mcist

unvernünftiger Behandlnng und dcr Anwendung
verkehrter Hülfen zu, und bcsondcre Beachtung verdient
der Abschnitt, welcher davon handelt, verdorbcncn

Pferden ihre Unarten abzugewöhnen.

Der Herr Vcrfasscr ist ein erklärter Gegner jener
übertriebenen Friedenstrainirung, wclche in der neuesten

Zcit tn einigen stehenden Armeen Mode geworden

ist, und fragt, was dcnn eigentlich die

Kriegstüchtigkeit einer Kavallerie ausmache? und antwortet
dann: Ein tüchtiges Pferd, ein tüchtiger Reitcr darauf,
und cin tüchtiger Anführer.

Da Herr Schilling nicht nur Bereiter, sondern

auch Reiteroffizier ist, so streift cr oft übcr die engen

Grenzen der Aufgabe seines Buches hinans und
beweist durch Beispiele, was ein tüchtiger Rciter untcr
Umständcn zu leisten vermag. Wir glauben, daß

dadurch das Werk an Werth nicht verloren, aber an

Interesse gewonnen habe. Zum Schlusse möge eS

uns vergönnt scin, eincö der angeführten Beispiele

wieder zu geben.

„Der badische General der Jnfantcric, Markgraf
Wilhclm von Hochbrrg, crzähltc in scincn Denkwürdigkeiten:

„Dcr Marschall (Victor) ließ (an der Berezina)

schnell unsere Husaren chargiren. Die badischen

Husaren und hessischen Chevauxlegcrs, zusammen 350

Pferde (lctztcre als Rcscrve), machten einen Angriff
auf die überlegene russische Infanterie, welche Karree'S

gebildet unb Geschütz bei sich hatte, und in einem

Augenblicke war das ganze russische Jnfanteriebataillon

vom 34. Ncgimcnt gcfangen. Nachdem dic

Husaren dicse 500 Mann den als Reserve nachfolgenden

hessischen Chcvaurlcgers übergebe», verfolgten die sich

theilenden Husaren die einzclncn zum Tirailliren
zerstreuten feindlichen Jnfanterietrupps. Da aber

inzwischen zwei Eskadrons feindlicher Kürassiere

heransprengten, so konnten die eroberten Geschütze, deren

Bedienungsmannschaft mit der Bespannung geflohen

war, nicht in Sicherheit gebracht werden. Es warf
sich nun Oberst von Laroche, die anrückenden

Kürassiere gewahrend, mit einigen wenigen schnell

zusammengerafften Husaren auf diese. Aber sein Pferd
stürzte, tödtlich getroffen. Er selbst wurde, nachdem

er einen starken Hieb ins Gesicht bekomme», gefangen.
Ein Wachtmeister Namens Springer mit noch drei

Husaren stürzte sich tn diesen dichten Haufe» und

hieb glücklich seinen Obersten wieder heraus. Damit
nicht zufrieden, springt er vom Pferde und gibt es

dcm Obersten, der lebhaft verfolgt wurde."

Ein anderes Beispiel erzählte mein früherer Oberster:

Dragoncr Schweizcr von Malsch, früher Wilderer
von Profession und deßhalb vorzüglicher Schütze, ritt
im Feldzuge 1813 im Dragonerregiment Heimrodt
eincn Rappen, welchen er Skorpion taufte.

Bei einer Avantgarde — und die Rheinbunds-
truppen machten immer die Avantgarde — war ihm
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al« füfenftcm bit ütiftrfte ©pifee anvertraut, ba fafe

cr in einem $ofelwtgc tintn üon fünf SIRann e«for*
tfrten SBagen. ©en ©äbel am ©*lagrtemen, btn
Äarabiner jum Slnf*lag bringenb, gibt cr feinem

©forpion bfe ©poren, nur no* ju feinen Äamerabcn

jurürfftfereienb: „SReif j'rttrf uttb mclb'!" —
Baff! ftfeieft er einen ©egner jitfammen, refft bie

beiben Bifteltn an« bm fcolftern: Baff! Baff! SRo*

einen, ©ic brei übrigen ftnb fonfttrnfrt, wagen feinen

SBiberftanb mefer unb ergeben ft* ju ©efangenen.
3nbcffen war btr Unterftüfeung«trupp fetrangtfprtngt,
abtt ©*wtijfr feat f*on btn Sßagtn al« Seute für
ft* allein erobert, befam bie ©fercnlegfon, wnb fpäter,
na* feinem Sobe, erfeielt fetne gamtlte bie bartn fee*

finbli*en 3000 Sfealer au«bejafelt.
Beim SIRorgcngrauen bt« Sagt« üon Baujtn bt*

fanb ft* ©*wtfjtr wftbtr unter btn oorberften

Bfänfltm, ba gtwafertt tr mtfer au« ©pürnnfm*
tnftlnft al« bur* ba« Suge waferntfembar, baf ei

feinter einem ber oielen fn ber ©egenb jerftreut ttm*

feerliegenben §ffiinjerfeäu«*en niefet gefeeuer fei.
SBie fin gut brtfftrter #üfenerfeunb, btr lauftnbt

£üfener in ter SRaft feat, fttfet ffen fttn Sifuttnant
oon SR in ttntr ©*langtnlinft barauf anjfefeen.

,,©*wcfjer ntmm bf* tn a*t, biefmal fterfen mefer

bafefnter!" rief biefer ifem jtt.
„Htxx Sieutenant! 3* teert'« f*on reefet ma*t!"

ruft ©*wefjer wnb gibt, al« cr ft* tn gefeörigtr
SRäfee glaubt, feinem ©forpion bie ©poren. ©a
ftfeieft e« jwefmat fecrüor unb ©*weljer brefet ben

©forpion ftug« feerum unb ergreift bie gltt*t. @e*8
Brüber be« ©on« ober Ural« feinter ifem na*. ©*on
feat ifen btr üorbtrfte beinafee erreiefet, ba ma*t ber

©cbweljer eine ftbnttte SBenbung re*t«utnfefert ttnb

feaut mit einer Serj btm Äofafen bie Sanje ab unb
bie SRaffel oon einanber, unb ofene bfe $oratfer* unb

Äuratfergcf*f*te gelcfen ju feaben, oerfefert er mit
btm Sweiten tmb ©ritten tn äfenli* iinfreunblt*tr
SEBeife. ©ft brei Slnbern aber fnfffen, auf biefe

römif*t gt*twtift nitfet gefaft, plöfelt* au« unb

©*weijer« Äugel feolt no* rintn Sangbart au« btm
©attel unb ft* batntt bft ©fertnmtbafllf.

©inigt 3fit fpäter marftfeirte tr in SD?arf*folonnt
In tintm $ofelwtg, wo hur bte oberen Äörper feerau«*

f*auttn. 3n btr gamm ©tgtnb ftttifttn ftanjöftf*t
SIRarobtur« feerum, wel*e bie Saftif befolgten, auf
greuttb itnb grinb jit f*tfftn, rein um ft* in SRe*

fpeft ju fefeen, ben fte oor ber ©cfangennafeme featten.

©Ine folefee irrenbe Äwgel nun traf ©*weijern jwi*
f*tn Drbtn unb SIRtbatlle In bie Bruft, unb tr fanf
mit tintm 3efu« SIRarfa! üom treuen Sfjfere."

—r.

prüft unb bfe üerfefeiebenen Slrten bcr Batronen na*
iferen ©igentfeümlf*feften orbttet, mit grettben bt*
grüfftt. ©er Sert, faum 35 ©fiten ftarf, bient jur
©rfläritng bcr briben gigurentafeln, wtl*t bfe ©c*

f*offt unb Batronen, wel*e fn ben oerf*iebfitrn
Slrmeen unb bef ben oerftfefebenen ©Dftemcn ber £)fn*
tertabung«geWfferf im ©tferau* ftnb, Ofranf*aitH*tn.
Batronen unb ©eftfeoffe ftnb in beuttf*er 3ei*nnug
unb Äotorlrung ganj genau unb metft In natürl<*tr
©röft au«gtfüfert. ©er Sert beginnt mtt einer Be*
ftferetbung efne« alten SReptttrgtwtfer« (oon 1700 bf«

1730), wtl*e« auf ^)fntertabung ttngtrt*ttt, rine
8abitng«metfeobe ofent laborlrtt ÜRttnition featte. ©ann
gebt ber $err Berfaffer ju ben Batronen ber SRürf*

tabung«gewefere, bfe oon 1841 bf« 1868 fm ©ebrau*
waren, über, wobei ©eftfeofgattungen (Sfepen), al« bte

©efeboffe mft ©pfegelfüferung, ©eftfeoffe mtt ©rpan*
fion«feöfetungen tmb ©annelirungm unb ©efefeeffe ofene

©rpanfton«feöfelungen (Boflgtftfeofft, mft obtr ofene

©annelirung unb SReüolüergef*offt) ütranf*auli*t
wtrbtn. ©itfem folgt btt ©atfttHung btt Btrblnbung
btr ©efeboffe mft ben hülfen (bei Bapfer*, Sarton* unb
SIRetallfeftlfen). ©ann Werbt« bit trfttn Berfit*t mit
©tnfetttepatronen, bfe SRürftabung«patrontn für Äapfcl-*

jünbitng, unb ©{nfeett«patronen für ben SRabelfti* unb

für bie 3ünbung mit btm ©*lagfttft ttfl*tlt* gf=
ma*t; bann folgen bfe Slbbtlbungen einiger ©rtraf*
tion«metfeoben, bann bte ©pfegelfüferung unb Äom*

preffion«füferung unb einige ©rflärttttgen über ble SIRe*

tatIfeülffti=gabrifation. ©er Sert ftfelttft mtt SRottjtn
übtr btn SBtrtfe btr SDtetatlpatronm unb feier fptjieH
btr geprägten Ättpferfeülfen. Slm ©*luffe ftellt eine

angelangte SabeUe bte SIRaf* unb ©ewi*t«üerfeält*
niffe tintgtr ntutrtn SRücflabung«pattontn jufammen.

©ie fttifige Slrbeit ift ganj geeignet, ein ftbäfeen«*

wtrtfet« SIRaterial ju tiner Btarbtftung btr SBaffen*

lefert btr ntutn ^anbftuerwaffen jit bieten.

Stfe Patronen btt 9lü&labnnQta.etoebte. ©i
Beitrag jur £anbfeuerwaffcnlefere üon 31. SIRat*

tenfetfnier, Hauptmann im f. bafer. 14. 3n*
fatiterte=SRegltnent (hartmann), mft 2 Htfeogra*

pfeirten ttnb fotorirten Äupfertafetn. ©armftabt
unb Seipjig. ©buarb Serntn. 1868.

3eber Dfftjfer, ber ft* mit grünblt*em ©tubium
bet netten 4)anbfeitetwaffen befaft, wirb bfe oor*

liegenbe ©cferlft, wel*e bte wt*tige Batronenfrage

®ie £orpebo4, ttn Bortrag, gefealten in ttntr mi*

litärifeben ©tftHf*aft int 3anuar 1868 üon tintm
3ngenieur=Dfftjier. SIRit 2 litfeogr. Safeln. Berlin
1868. @» ©. SIRlttter uttb ©ofen, Äo*ftrafe 69.

Bref« 10 ©gr.
©er Htxx Berfaffer gibt fn biefer ®*rlft eine

furje ®ef*t*te ber Sorpebo«, bte ba« erftemal in btm

norbamtrifaniftfem Bürgtrfrftg eine wi*tige SRoüe

btt btr Äüfttiiotrtfettbigung unb btr Bfrtfetibtgung
btr groftn f*iffbartn gluffe gefpltlt feabtn. ©t*cr*
H* wtrb bttft« neue Ärteg«mittel aw* fn 3u*unft
eine wf*tige SRode wnter äfenli*cn Serfeältniffen fpie*

Im; bo* für un« feat bit ©arfteßung, wel*t un«

mtt bem SBtftn, btn Bor* wnb 9?a*tfetfltn btr Sor*
ptbo« in btr flarfttn SBeife befannt ma*t, einen ge*

ringen SBertfe; wir werben wofel auf unfern ©een

niefet in bie Sage fommen, folefee bur* Sorpebo« oer*

tfeeibigen ju muffen, wenn biefelben unter Berfeält*

niffen auefe jut Slnwenbung fommen fönnten.

SBer ft* für ben ©egenftanb Interefftrt, bem fann

bie @*rtft empfefelen werben. —r.
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als kühnstem rie äußerste Spitze anvertraut, da sah

cr in einem Hohlwege einen von fünf Mann cskor-

tirten Wagen. Dcn Säbel am Schlagriemcn, dcn

Karabiner zum Anschlag bringcnd, gibt cr seinem

Skorpion die Sporen, »nr nock zu seinen Kameraden

zurückschrciend: „Rcit' z'ruck nnd mcld'!" —
Paff! schießt cr cincn Gcgncr zusammcn, reißt die

bciden Pistolen ans den Holsten,: Paff! Paff! Noch

eincn. Die drci übrigen sind konsternirt, wagcn kcincn

Widerstand mehr und ergeben sich zu Gcfangenen.
Indcsscn war der Untcrstützungstrupp herangesprengt,
aber Schweizer hat schon den Wagen als Beute für
sich allein erobert, bekam die Ehrcnlcgion, und fpätcr,
nach fcinem Tode, erhielt seine Familie die darin
befindlichen 300« Thaler ausbezahlt.

Beim Morgengrauen des Tages von Bauzen
befand sich Schweizer wieder unter den vordersten

Plänklern, da gewahrte er mehr aus Spürnaseninstinkt

als durch das Auge wahrnehmbar, daß es

hinter einem der vielen in der Gegend zcrstrcut
umherliegenden Winzerhäuscben nicht geheuer sei.

Wie ein gut dressirter Hühnerhund, der laufende

Hühner in der Nase hat, sieht ihn sein Lieutenant

von R in einer Schlangenlinie darauf anziehen.

«Schweizer nimm dich tn acht, dießmal stecken mehr

dahinter!" rief dicscr ihn, zu.

«Hcrr Licutenant! Ich wcrr's schon recht mache!"

ruft Schweizer und gibt, als er sich in gehöriger
Nähe glaubt, scincm Skorpion die Sporen. Da
schießt es zweimal hervor und Schweizer dreht den

Skorpion flugs herum und ergreift die Flucht. Sechs

Brüder des Dons oder Urals hintcr ihm nach. Schon

hat ihn der vorderste bcinahc erreicht, da macht der

Schweizer eine schnelle Wendung rechtsumkehrt und

haut mit einer Terz dem Kosaken die Lanze ab und
die Raffel von einander, und ohne die Horatier- und

Kuratiergeschichte gelesen zu haben, verkehrt er mit
dem Zweiten und Dritten in ähnlich unfreundlicher
Weise. Die drei Andern aber kniffen, auf diese

römische Fechtweise nicht gefaßt, plötzlich aus und

Schweizers Kugel holt noch einen Langbart aus dem

Sattel und sich damit die Ehrenmedaille.

Einige Zcit spätcr marschirte er in Marschkolonne

in einem Hohlweg, wo nur die oberen Körper
herausschauten. Jn der ganzen Gegend streiften französische

Marodeurs herum, welche die Taktik befolgten, auf
Freund und Feind zu schießen, rein um sich in
Respekt zu setzen, den sie vor der Gefangennahme hatten.
Eine folche irrende Kugel nun traf Schweizern
zwischen Orden und Medaille in die Brust, und er sank

mit cincm Jesus Maria! vom treuen Thiere."
—r.

prüft und die verschiedene» Arten dcr Patroncn nach

ihrcn Eigenthümlichkeiten ordnet, mit Freuden
begrüßen. Dcr Tcrt, kaum Z5 Scitcn stark, dicnt znr
Erklärung dcr bcidcn Figurcntafeln, wclchc die Gc-
schosse und Patronen, welche in den verschiedenen

Armccn und bci dcn vcrschicdcncn Systcmcn der

Hinterladungsgewehre im Gcbrauch sind, veranschaulichen.

Patronen und Geschosse sind in deutlicher Zeichnnug
nnd Kolorirung ganz genau und meist in natürlicher
Größe ausgeführt. Dcr Text bcginnt mit cincr Bc-
schretbung eines alten Repetirgewehrs (von 1700 bis
1730), welches ans Hinterladung eingerichtet, eine

Ladungsmethode ohne laborirt? Munition hatte. Dann
gebt der Herr Verfasser zu den Patronen der

Rückladungsgewehre, die von 1841 bis 1368 im Gebrauch

waren, über, wobei Geschoßgattungen (Typen), als die

Geschosse mit Spiegelführung, Geschosse mit Erpan-
sionshöhlungen und Cannelirungen und Geschosse ohne

Erpanfionshöhlungen (Vollgeschosse, mit odcr ohne

Cannelirung und Revolvergeschosse) veranschaulicht
werden. Diesem folgt die Darstellung der Verbindung
der Geschosse mit den Hülsen (bei Papier-, Carton- und

Metallhülsen). Dann werden die ersten Versuche mit
Einheitspatronen, die Rückladungspatronen für
Kapselzündung, und Einhettspatronen für den Nadelstich und

für die Zündung mit dem Schlagstift ersichtlich

gemacht; dann folgen die Abbildungen einiger Ertrak-
tionsmethoden, dann die Spiegelführung und

Kompressionsführung und einige Erklärungen über die Me-
tallhülscn-Fabrikation. Der Text schließt mit Notizen
übcr den Werth der Mctallpatronen und hicr speziell
der geprägten Kupferhülsen. Am Schlüsse stellt eine

angehängte Tabelle die Maß- und Gewichtsverhältnisse

einiger neueren Rückladungspatronen zusammen.
Die fleißige Arbeit ist ganz geeignet, ein schätzens-

werthes Material zn einer Bearbeitung der Waffen-
lehre der neucn Handfeuerwaffen zn bictcn.

Die Patrone« der RnSladnngsgewehre. Ei
Beitrag zur Handfeuerwaffcnlchre von A. Mat
te «heim er, Hauptmann im k. bayr. 14.

Infanterie-Regiment (Hartmann), mit 2 lithographirten

und kolorirten Kupfertafeln. Darmstadt
und Leipzig. Eduard Zernin. 1868.

Jeder Offizier, der fich mit gründlichem Studium
dcr neuen Handfeuerwaffen befaßt, wird die

vorliegende Schrift, welche die wichtige Patronenfrage

Die TorpedoS, ein Vortrag, gehalten in einer mi¬

litärischen Gesellschaft im Januar 1868 von einem

Ingenieur-Offizier. Mit 2 lithogr. Tafcln. Berlin
1868. E S. Mittler und Sohn, Kochstraße 69.

Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfasser gibt tn dieser Schrift eine

kurze Geschichte der Torpedos, die das erstemal in dem

nordamerikanischen Bürgerkrieg eine wichtige Rolle
bei dcr Küstcnvertheidigung und dcr Vertheidigung
der großen schiffbaren Flüsse gespielt haben. Sicherlich

wird dieses neue Kriegsmittel auch in Zukunft
eine wichtige Rolle unter ähnlichen Verhältnissen spielen;

doch für uns hat die Darstellung, welche uns

mit dem Wesen, den Vor- und Nachtheilen der

Torpedos in der klarsten Weise bekannt macht, einen

geringen Werth; wir werden wohl auf unsern Seen

nicht in die Lage kommen, solche durch Torpedos

vertheidigen zu müssen, wenn dieselben unter Verhältnissen

auch zur Anwendung kommen könnten.

Wcr sich für den Gegenstand intcressirt, dcm kann

die Schrift empfohlen werden. —r.


	

